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Deffeutlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts e 15. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 13ten April 1838. 


Das zu dem zeitigen Domainen Amte Lippinken gehörige Vorwerk gleichen 
Namens, welches von der Kreisſtadt Culm 3 Meilen, von Thorn und Grau⸗ 
denz reſp. 4 und 41 Meilen, von Marienwerder 95 Meilen entſernt liegt, ſoll 
im Wege des offentlichen Aufgebots auf 24 Jahre vom üſten Juni 1838 bis 
Johanni 1862 an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der desfallſige Lizi⸗ 
tationstermin iſt auf den 21ſten April d. J. Vormittags 11 Uhr in dem 
groͤßern Conferenzzimmer unſeres Regierungsgebaͤudes vor dem Departements, 
Rath, Regierungs Rath Herrn Anz anberaumt. Vermoͤgende und ſonſt qua⸗ 
lifzirte Pachtbewerber werden hierdurch eingeladen, in dem Termine ihre Ges 
bote abzugeben. 

Die zur Verpachtung auszuſtellenden Nutzungsobjekte des Vorwerks Lin: 
pinken beſteben: 8 j 

a) in 2852 Morgen 114 [Ruten Areal, worunter 2444 Morgen 64 Rus 
then auf Hof- und Bauſtellen, auf Acker, Garten, Weideland und auf 

Wieſen, 45 Morgen 171 [I[Nuthen auf Wege und Straßen und 335 

Morgen 59 [[Ruthen auf Gräben und Gewaͤſſer fallen, 

p) in der Fiſchereinutzung in dem Lippinfer und Kornatower See, 

c) in der Berechtigung in dem, zu dem Zwecke ſchon beſtimmten Propina⸗ 
tionsgebände Bier zu brauen und Branntwein zu brennen. Endlich und 

d) in der Berechtigung den zwangspflichtigen Krug zu AUſſewo bis zur Wilde 
ſung der Zwangspflicht mit Bier und Branntwein zu verlegen. 


Das Minimum der Pacht iſt fuͤr die oben bezeichneten Objekte in den 


erſten zehn Jahren alſo pro 1838/48 auf 1612 Rthlr. 19 ſgr. 2 pf. 
incl. 370 Rthlr. Gold, 


im den letzten Jahren auf 5 1935 Reple. 1 far. 3 pf. 
| inch 643 Rıblr, in Gold 


feſtgeſtellt worden. 
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Die Pachtbedingungen welche dem Ausgebote zum Grunde gelegt werden, 
können, fo wie die Anſchlaͤge, Vermeſſungsregiſter und Pläne zu jeder Zeit in 
unferer Domainen⸗Regiſtratur eingeſehen werden, auch bleibt es den Pachtlieb⸗ 
babern überlaffen, ſich an Ort und Stelle mit den Verhaͤltniſſen der Pachtob⸗ 
jekte bekannt zu machen. 

Marienwerder, den 19ten Maͤrz 1838. 

Kaͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Nach der Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom Iten Maͤrz c., ſoll auf 
der Pfarrei zu Jezewo ein Familienhaus, eine Kathe und das Organiſtenhaus 
reparirt und der Bau zur Lizitation geſtellt werden. Der diesfällige Lizitations⸗ 
termin ſteht auf den 11ten Mai c. Nachmittags 2 Ubr in dem bieſigen Ges 
ſchaͤftslocale an, und werden Unternehmer zu demſelben mit dem Bemerken eins 
geladen, daß der Mindeſtfordernde den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Der Ban 
iſt zuſammen auf 112 Kepler. 19 ſgr. verauſchlagt, und koͤnnen die Anſchlaͤge 
bier eingeſehen werden. Schwetz, den 28ſten März 1838. 

Königliches Domainen- Rent Amt. 


4 


Die, dem Domainen⸗Flskus zugahsrige Fiſchereinutzung in der Weichſel 
von Dzikowo bis Michelau wird mit dem Ablauf dieſes Jahres pachtlos, und 
ſoll vom 1ſten Januar 1839 ab anderweit auf 3 Jahre verpachtet werden. 

Der Lizitatlonstermin hiezu ſteht auf den 22ſten Mai c. Nachmittags 
2 Ubr im Gefchäftstocale bieſelbſt an, und werden Pachtluſtige zu demſelben 
biemit mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termine be⸗ 
kannt gemacht werden ſollen. Schwetz, den Aten April 1838. 

Königliches Domainens Kent: Amt. 


Verkauf von Grundſtücken. 


Civil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder. 
s Mothwendiger Verkauf. | g 
Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Schlochauſchen Kreiſe und zwar 
im Domainen⸗Forſtamte Baldenburg belegene Glasfabrikenetabliſſement, Hein 
demuͤhl Nr. 99., genannt Ferdinandshoff, laut der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchaͤtzt auf 285 Rıplr. 
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1 for. 8 pf., fol am 18ten Juli 1838 Vormittags um 11 Uhr an orden 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
% 


R Norhmwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Culm. 

Das, den Heinrich und Catharine Glaſenappſchen Eheleuten gehörige, im 
Dorfe Dubielno sub Nro, 19. belegene Freiſchulzengut, auf 5980 Niblr. 3 
ſgr. geſchaͤtzt, fol am 2öften Auguſt 1838 an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Noth wendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht zu Graudenz. 

Das zu Sobotta sub Nro. 3. belegene, den Johann und Regine Ko⸗ 
walkeſchen Eheleuten gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck von 2 Hufen 16 Morgen 
665 Ruthen Preuß., gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 269 Rihlr. 20 ſgr. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Ter⸗ 
mine den 18ten Mai 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht Strasburg. 

Das in der Stadt Gurzno sub Nro. 23. belegene Kleinbuͤrgerhaus 
nebſt Garten Nr. 3. zum Zimmermeiſter Peter Kusprowizſchen Nachlaſſe ge⸗ 
börig, abgeſchaͤtzt auf 9 Rthlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 3 
dingungen in der Regiftrarur, eizufehenden Taxe, ſoll am 16ten Mat 1838 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤeluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. j 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Strasburg. 

Das Amts Strasburg zu Zamiloblott sub Nro. 1. belegene Lehmanns— 
Grundſtäck der Gottliebe Schmidiſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 560 Rthlr. 8 
fgr. 4 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzaſehenden Taxe, fol am 20ſten Juni 1838 Vormittags um 11 
Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. . 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 
Die in der Stadt Lautenburg belegenen, zur Faͤrber Hoſſſchen Liqulda⸗ 
tionsmaſſe gehorenden Grundſtuͤcke, als: 


1) Haus Nr. 195. nebſt Faͤrberei auf 2 Platzen, abgeſchätzt auf 143 Rıpfr. 10 ſgr. 
18 20 


2) Scheune 190. abgeſchaͤtzt auf ’ * 

3) Garten 41. abgeſchaͤtzt auf 0 . 61 — 5 
4)» Breta 199. abgeſchaͤtzt auf + 62 — 
5) - Chmichnisfi 52. abgeſchaͤtzt auf . 42 5 „up 
6) :- Amtsgeund Nr. 2. b. abgeſchaͤtzt auf 32 — 4 


7) - Borrek abgeſchatzt auf . A: — 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regliſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſollen am 24ſten Juli 1838 Vormittags 11 Uhr au ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präeluſton ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das bieſelbſt sub Nro. 172. belegene ſtädtſche Wohnhaus nebſt dem 
dazu gebörigen, sub Nro. 195. belegenen Garten, beides gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 256 Reblr. 21 ſgr., fol in termino den Aten Juli c. Vormittags um 
10 Ubr hieſelbſt in unſerm Gerichtslocale meiſtbietend verſteigert werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden. Konitz, den 28ſten März 1838. ö 
Koͤniglich Preußiſches fand: und Stadtgericht. 


Rothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Rieſenburg. 

Das zur Johann Jacob Nißelſchen Konkursmaſſe gehörige, bier vor dem 
Thore sub Nro. 212. belegene Wohnhaus nebſt Stallgebaͤuden und Obſtgar⸗ 
ten, 1382 Rthlr. 20 ſgr. geſchätzt, und der daran ſtoßende, auf 20 Kopie.” 
sarirte Erbpachtsplatz, ſollen am 18ten Juni 1838 dem Meiſtbietenden verkauft 
werden. Hypothekenſchein und Taxe ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Der 
Realgläubiger Carl Guſtav Nißel, deſſen Aufenthalt unbekannt, wird hierdurch 

vorgeladen. R 1° 
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Nothwendiger Verkauf. 

kand und Stadtgericht Pr. Friedland, den 26ſten Januar 1838. 

Das in Pr.⸗Friedland sub Nro. 16. gelegene, der Wittwe Anna Maria 
Laſchetzki gehörige Grundſtuck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, zwei Ställen, 
einem Scheunegehoͤſt nebſt Stallung und dahinter belegenem Baumgarten, einem 
Baumgarten, zwei Hufengaͤrten, einem Ackerplan aus den Hufen Nr. 30. und 
31. gebildet, 24 Morgen 185 [Ruthen an Aecker und 265 [I[Ruthen an Wie 
{en eulm. Maßes groß, einem Ackerplan aus dem halben Erbe Nr. 16. gebll⸗ 
det und 3 Morgen groß, einem Wieſenplan, 1 Morgen und 106 [URuthen groß, 
zuſammen auf 2137 Rihlr. 10 ſgr. gewürdigt, ſoll in termino den 15ten 
Mai c. meiſtbietend im Gerichtszimmer hiefelbſt verkauft werden, 


Freiwiliger Verkauf. 
Kreisgericht Krofanke. 

Die, den Banquier tiepmaun Meyer Wulffſchen Erben zugehörige, an 
der Kuͤddow gelegene Tarnowker Muͤhle, nebſt dem, damit verbundenen Muͤhlen⸗ 
gute, beſtebend außer den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, aus 364 Morgen 
155 [[Ruthen Land an Acker, Wieſen und Weide, und wozu ein kleiner Wald 
von circa 14 Morgen. gehört, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 6364 Rihlr. 3 ſgr. 
7 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Res 
giſtratur einzufepeuden Taxe, fol am 25ſten Juli 1888 Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


Im Auſtrage der Beſitzerin des Erbpachtsvorwerks Bocianowo, welches 
unmittelbar an die Stadt Bromberg ſtoͤßt, und an der Brah liegt, habe ich 
dies Vorwerk aus freier Haud zu verkaufen. 


Dies Vorwerk enthalt bis auf einige Ruthen 400 Morgen Preuß. bat 
komplette Wohn- und Wirihſchaftsgebaude, Inventarienvieh und eine Schaafs 
beerde von 300 und einige Stück, baare Gefälle im Betrage circa 400 Rthlr. 
jährlich, und eine Ziegelei am Brabfluß mit unergruͤndlichen Lehmlaͤgern, worin 
jahrlich 300,000 Stuͤck Ziegel wenigſtens gemacht werden koͤnnen. Fuͤr das 
Viet auf dem Gute iſt freie Weide in der angrenzenden Koͤnigl. Forſt. 


Der Verkauf ſoll durch Lizitation bewerkſtelligt werden, und ich habe dazu 
einen Termin vor mir auf den 26ften Mai d. J. angeſetzt, wozu ich Kauf⸗ 
inſtige einlade. Mit dem annehmlichen Käufer kann der Kaufvertrag ſofort 
abgeſchloſſen werden. 
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Die Bedingungen des Verkaufs liegen bel mir zur Einſicht bereit. 
Bromberg, den Aften April 18388. Schoͤpke, Juſtizrath. 


Das im Kreiſe Neidenburg in Oſtpreußen belegene, aus 80 culm. Hufen 

Heſtehende zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gutsbeſitzer Kayſſ gehoͤrige adel. 
Nittergut Groß Schlaͤfken, wollen die binterbliebenen majorennen Erben, behufs 
der beſſeren Auseinanderſetzung, mit beſtellten Winter- und Sommerfeldern, voll⸗ 
Kändigem todtem und lebendigem Inventarium, einer veredelten Schaͤferei und 
Anderen zur tandwirthſchaft nöthigen verſchiedenen Geraͤthſchaften, auch Ge— 
ſindebetten, ſofort aus freier Hand verkaufen. 
f Zu dieſem Gute gehort eine Brennerei, ein gut beſtandener Wald, welcher 
verſchiedene Holzgattungen ‚enthält und 17 baͤuerliche Einſaaßen, welche neben 
einer jahrlichen Rente von 118 Rehlr. bedeutende Hand- und Spanndienſte 
leiſten; nach Abzug dieſer Reute, hat das Gut nur 39 Athlr. 15 ſgr. 2 pf. 
an Königl. Grundſteuer zu entrichten und find die Gebaͤude in einem ganz vor⸗ 
zuͤglich guten Zuſtande. 

Der Boden gehört zu dem guten Noggenboden und kann auch ſelbſt Weizen 
mit Vortheil gebaut werden. Der Heugewinn belaͤuft ſich in fruchtbaren Jahren auf 
150 Aſpännige Fuder und kann bedeutend vermehrt werden, das Heu iſt von guter 
Qualitͤt und gewaͤhrt Kuben, Schaafen und Pferden ein nahrhaftes Futter, weshalb 
das Inventarium in einem ſehr guten Stande iſt. Hierauf Reflectirende, wollen ſich 
von dem Zuſtande des Guts an Ort und Stelle uͤberzengen und die Gebote 
in dem, im Gute auf den 2ifien Mai d. J. angeſetzten Termine gefälligſt 
vetlautbaren. Ein Theil des Kaufgeldes kann auf dem Gute ſtehen bleiben. 

Papiermuͤhle Babalitz bei Biſchofswerder, den 1ſten April 1838. 
Namens der hinterbliebenen Erben, der Papierfabrik Beſitzer Kayſſ. 


Das Erbpachtsvorwerk Liebmalde, Amts Pr. Mark eine Meile von Chriſt⸗ 
burg fo wie 11 Meile von Dollſtadt, wo eine Maffer: Communikation über den 
Drauſen nach Elbing ftatt findet, gelegen, und aus 20 Hufen 7 Morgen 225 
URuthen culm. incl. 6 Hufen geſchonten Waldes beſtehend, beabſichtigt der 
Beſitzer Familienverhaͤltniſſe halber aus freier Hand zu verkaufen. Der Bo: 
den eignet fi durchweg zum Weizenbau. Heuſchlag iſt genügend. Die Win⸗ 
ter Saaten find gehoͤrig beſtellt und die Sommerſasten liegen vorräthig. Au⸗ 
ßer vollſtaͤndigem lebendem und todtem Juventario ſind 400 veredelte Schaafe 
vorhanden. Das Naͤhere am Orte ſelbſt. Etwanige ſchriſtliche Anfragen wer⸗ 
den portofrei unter der Adreſſe erbeten: „An das Erbpachtsvorwerk Liebmalde 
bei Pr. Mark in Oſtpreußen.“ a 


— 141 — 
Verpachtung e n. 


Zur Öffentlichen. Verpachtung der im Thorner Kreiſe belegenen adefichen 
Rawraſchen Güter, auf 3 nach einanderfolgende Jahre von Johannis c., ba: 
ben wir einen anderweitigen Termin auf den Aten Mai d. J. Nachmutags 
4 Uhr auf dem hleſigen Landſchaftsbhauſe angeſetzt, zu welchem wir Pachtlied⸗ 
baber mit dem Bemerken einladen, daß nur derjenige, welcher eine angemeſſent 
Caution baar oder in Staatspapieren niederzulegen im Stande iſt, zum Ge 
bote gelaſſen werden wird. 

Marienwerder, den 17ten Maͤrz 1838. f 5 

Köͤuigliche Provinztal⸗Landſchafts⸗Direetion. 


Zu Verpachtung der Bockwindmuͤhle in Bauten nebſt dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Lande und Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, if im Wege der Sequeſtta⸗ 
tien ein Termin auf den 21ſten April c. um 10 Uhr Vormittags an Ort 
und Stelle in Bauten anberaumt, wozu cautionsfähige Pachtluſtige hiemit eine 
geladen werden. Marienwerder, den 9ten April 1838. 

Adel. Patrimontalgericht Paulsdorff. 


eee N 
Am Aften Mai d. J. von Morgens 9 Uhr ab, werden in Klein, Tromnau 
dei Rieſenburg in einer freiwilligen Auktion an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden: gut erhaltene bitkene Möbel, worunter ein 
Flügel⸗Fortepiano, mehrere Soppas, Tiſche, Stühle, Fenſtergardienen, Bertge⸗ 
geſtelle mit Gardienen u. ſ. w. Haus: und Kuͤchengerathe, ein ganz nen auf 
das beſte reparirter Halbwagen in 4 Federn, ein verdeckter Meifes und rin. 
kleiner Kordwagen, Schlitten, Pferdegeſchirr u. ſ. w. auch eine dreijährige 
braune Stute 5 Fuß groß und von guter Abkunft. 9 


r 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Der Müller Jankowski zu Olczewker Muͤhle, beabſichtigt den Neubau el⸗ 
ner Schneidemuͤhle. Er will dieſelbe unmittelbar an der Freiſchleuſe feiner 
benannten Waſſermuͤhle anbringen, die Schneidemuͤhle wie die Mahlmuͤhle um 
terſchlaͤgig einrichten, und durch die projectirte Anlage weder bei dem Fachbaum 
noch bei ſonſtigen auf den Waſſerſtand Eufluß kabenden Einrichtungen, eine 
Aendecung vornehmen. 


7 
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Mach Vorſchrift des Ediets vom 28ſten October 1810 §§. 6. und 7. 
wird dieſes Vorhaben des Jankowski hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, 
und ein Jeder, welcher durch die gedachte Anlage in feinen Rechten gefährdet 
zn werden glaubt, aufgefordert: feine etwanigen Widerſpruͤche dagegen binnen 
8 Wochen präͤcluſtviſcher Friſt vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bei mir 
ſowobhl als bei dem Bauunternehmer anzuzeigen und zu begründen 
Flatow, den 19fen März 1838, Der Kreis-Landrath. 

Comunal⸗Stener- und Communal-Verwaltungs⸗ Ordnung. 
Eine Huülfsſchrift fuͤr Magiſtraͤte, Stadtverordnete, Gutsbeſitzer nud Schulzen. 
Herausgegeben von W. G. von der Heyde. 27 Bogen ſtark. Preis 1 
Rihlr. 15 ſgr. Zu haben in allen Buchhandlungen in Magdeburg. 

Dies Werk bat zum Zwecke, den Communalbehoͤrden eine Zuſammen⸗ 
ſtellung geſetzlicher Vorſchriften, ſowohl uber die Art und Weiſe, wie die zur 
Beſtreitung der Communalbeduͤrfniſſe erforderlichen Communalbeitraͤge aufgs⸗ 
bracht werden ſollen, als auch über die Geſchaͤftsfuͤhrung in Communial⸗ An, 
gelegenheiten, mitzutheilen. 


„„ . 


Ein verheiratheter Defonom ſucht eine dauernde Stelle als Wirthſchaftsfuͤh⸗ 
rer. Derſelbe iſt erboͤtig von feinem Veriyägen 800 bis 1009 Rthlr. der Wirth⸗ 
ſchaft u Meliorationen vorzuſchießen, wogegen er ſich aber die freie und allfi⸗ 
nige Dispofition vorbehält. Hierauf Reflectirende belieben ſich in poſtfreien 
Briefen an den Herrn Poſtſekretair Geisdorf in Marienwerder zu wenden. 


— — 


Guter Senf Saamen der als Sommer ⸗Oel-Frucht ſehr zu empfehlen 
in, fo wie auch Dotter zur Saat, verkauft L. Schroͤder. 


’ 


In Sartowig bei Schwetz ſtehen Merinos:Schaafe zum Verkauf, nam 
tich 29 Jjaͤhrige vorzuͤglich ſchoͤne Boͤcke, 195 Mutterſchaafe und 189 Hammel. 


